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W ORBER  GEMEINDE

U S  EM  PA RL A M Ä N T

Beschlüsse des Parlaments 
vom 7. September 2026

1	Geschäftsprüfungskommission: 
	 Ersatzwahl Mitglied
	� Als Ersatz von Myriam Gerber-

Maillefer (Grüne) wird Reto Kühni 
(Grüne) in die Geschäftsprüfungs-
kommission gewählt.

2	Geschäftsprüfungskommission: 
	 Ersatzwahl Vizepräsident/in für 
	 das Jahr 2026
	� Als Ersatz von Myriam Gerber-

Maillefer (Grüne) wird Marianne 
Bieri (FDP) als Vizepräsidentin 
der Geschäftsprüfungskommissi-
on gewählt.

3	Änderung des Personal- 
	 und Behördenreglements: 
	 Genehmigung
	 �Die Änderung des Personal- und Be-

hördenreglements wird genehmigt. 
	� Zu diesem Geschäft besteht die Mög-

lichkeit einer fakultativen Volks-
abstimmung. Innert 30 Tagen, das 
heisst bis am 12. Oktober 2026, kön-
nen mindestens 200 in Gemeinde-
angelegenheiten Stimmberechtigte 
unterschriftlich verlangen, dass das 
Geschäft der Gemeindeabstimmung 
vorgelegt wird (fakultatives Referen-
dum), oder einen Volksvorschlag als 
ausformulierten Entwurf unterbrei-
ten (konstruktives Referendum).

4	Neufassung des Mehrwertabga-
	 bereglements: Genehmigung
	� Die Neufassung des Mehrwertab-

gabereglements wird genehmigt.
	� Zu diesem Geschäft besteht die 

Möglichkeit einer fakultativen 
Volksabstimmung. Innert 30 Ta-
gen, das heisst bis am 12. Oktober 
2026, können mindestens 200 in 
Gemeindeangelegenheiten Stimm-
berechtigte unterschriftlich ver-
langen, dass das Geschäft der Ge-
meindeabstimmung vorgelegt wird 
(fakultatives Referendum), oder ei-
nen Volksvorschlag als ausformu-
lierten Entwurf unterbreiten (kon-
struktives Referendum).

5	Entwicklung Areal Sonnhalde 
	 der OGG (Parzelle Nr. 147); 
�� �=�R�Q�H �P�L�W �3�O�D�Q�X�Q�J�V�S�Á�L�F�K�W �1���� 
	 «Sonnhalde»: Genehmigung
	� Die Anpassung der Nutzungspla-

nung «Zone mit Planungspflicht 
N17 ‹Sonnhalde›» vom Juni 2026 
wird genehmigt.

	� Zu diesem Geschäft besteht die 
Möglichkeit einer fakultativen 
Volksabstimmung. Innert 30 Ta-
gen, das heisst bis am 12. Oktober 
2026, können mindestens 200 in 
Gemeindeangelegenheiten Stimm-
berechtigte unterschriftlich ver-

langen, dass das Geschäft der Ge-
meindeabstimmung vorgelegt wird 
(fakultatives Referendum), oder ei-
nen Volksvorschlag als ausformu-
lierten Entwurf unterbreiten (kon-
struktives Referendum).

6	Schiessanlage Rüfenacht; 
	 Sanierung Altlasten: Kredit-
	 bewilligung
	� Für die Sanierung der ehemaligen 

Schiessanlage wird ein Kredit von 
239 000 Franken bewilligt.

7	Aktives Standortmarketing; 
	 Projektabschluss: Kenntnis-
	 nahme, Abschreibung von 
	 parlamentarischen Vorstössen
	� Das Parlament nimmt Kenntnis 

von den Ausführungen des Ge-
meinderates betreffend aktivem 
Standortmarketing. Das Postulat 
der FDP-Fraktion mit dem Titel 
«Standortmarketing Worb – Wie 
weiter?» wird als erfüllt abge-
schrieben. Die Motion der FDP-
Fraktion mit dem Titel «Standort-
marketing endlich ernst nehmen!» 
wird nicht abgeschrieben.

� Jürg Bigler,
� Ratssekretär

Nachkredit für die Behebung ver-
schiedener Mängel in Schulanla-
gen nach Kontrollen der Gebäu-
deversicherung
Der Gemeinderat bewilligt einen 
Nachkredit von knapp 100 000 Fran-
ken, um bis Ende des Jahres techni-
sche Mängel beim Brandschutz zu 
beheben. Betroffen sind die Schulan-
lagen Sonnhalde, Wyden, Enggistein 
und Richigen

Nachkredit für den Ausbau der Bi-
bliothek Rüfenacht
Der Gemeinderat bewilligt einen 
Nachkredit von 53 700 Franken für 
den Ausbau der Bibliothek Rüfe-
nacht. Das Parlament hat am 2. Feb-
ruar 2026 einen Kredit von 590 000 
Franken für den Kauf einer Gewer-
befläche und eines Einstellhallen-
platzes im Zentrum von Rüfenacht 
bewilligt. Im Rahmen der Planung 
des Innenausbaus hat sich gezeigt, 
dass für die geplante Nutzung zusätz-
lich eine Lüftung und ein Windfang 
eingebaut werden sollten. Die einge-
planten Reserven reichen dafür nicht 
aus und erfordern einen Nachkredit.
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Budget 2027 und Finanzplanung 2027 bis 2031

Es wird eng
In den letzten Jahren konnte die Finanzabteilung der Gemeinde Worb jeweils positivere Rechnungsabschlüsse vorlegen als prognostiziert. So glänzte 
die Jahresrechnung 2025 mit einem Gewinn von rund 668 000 Franken statt einem budgetierten Verlust von rund 443 000 Franken. Damit dürfte 
jetzt Schluss sein.

Zwar konnte der viel zitierte Worber 
Investitionsstau teilweise abgebaut 
werden, doch die kommenden Jahre 
bringen einige finanzpolitische He-
rausforderungen mit sich. Trotzdem 
blicken Gemeinderat Stephan Zingg, 
Vorsteher Departement Finanzen, 
und Finanzabteilungsleiterin Anita 

Begert-Ammon zuversichtlich in die 
Zukunft.

Budget 2027
Für den allgemeinen Haushalt wird 
mit einem Verlust von 4,4 Millionen 
Franken gerechnet, das Budget 2027 
schliesst somit rund 2,62 Millionen 

Franken schlechter ab als das Budget 
2026. Dieses Defizit könne aber we-
gen der guten Rechnungsergebnisse 
in den Vorjahren durch das Eigenka-
pital abgedeckt werden. Die geplan-
ten Investitionen für 2027 belaufen 
sich bei rund 15 Millionen. Wobei 
die derzeit laufende Gesamtsa-
nierung des Oberstufenzentrums 
Worbboden der grösste Brocken ist. 
Auch der Transferaufwand erhöht 
sich gegenüber dem Budget 2026 
um 612 296 Franken. Haupttreiber 
sind dabei die kantonalen Lastenaus-
gleichssysteme. So sind die Kosten 
bei Sozialhilfe und Besoldung der 
Lehrpersonen gestiegen. Trotz der 
anhaltenden Bautätigkeit wird auf 
Seiten der steuerpflichtigen Perso-
nen mit einem deutlich geringeren 
Zuwachs gerechnet als in der bis-
herigen Finanzplanung. So sind die 
Einkommenssteuern um rund 1,3 
Millionen Franken tiefer budgetiert 
als im Vorjahr. Mehreinahmen wer-
den bei Vermögens- und Quellen-
steuern erwartet und auch der Steu-
erertrag juristischer Personen wurde 
nach oben korrigiert. Neben dem tat-
sächlichen Wohnungsbau habe man 
in der Vergangenheit einen weiteren 
Faktor zu wenig berücksichtig, und 
zwar die Anzahl an Personen die in 
den kommenden fünf Jahren in den 
Ruhestand treten. «Wir gehen davon 
aus, dass pro Jahr 200 Personen in 
Rente gehen. Das haben wir nun im 
Budget und der Finanzplanung mit-
einberechnet», führt Stephan Zingg 
aus. Wie sich das konkret in Zahlen 
ausdrückt, kann derzeit aber noch 
nicht gesagt werden.

Finanzplanung 2027 bis 2031
Nach wie vor hält der Gemeinderat da-
ran fest den Investitionsstau bis Ende 
der Planungsperiode abzubauen. So 
sind von 2028 bis 2031 Investitions-
vorhaben in der Höhe von 20 Milli-
onen Franken vorgesehen. Einer der 
grösseren Posten wird die Gesamtsa-
nierung der Schulanlage Sonnhalde 
sein. Auch bei der Wasserversorgung 
und der Abwasserversorgung, die 
über die Spezialfinanzierung laufen, 
sind in den kommenden Jahren wei-
tere Investitionen in den Bereichen 
Netzersatz und Hochwasserschutz 
eingeplant und auch die Klimaan-
passung wird in den kommenden 
Jahren einige Kosten verursachen. 
Sollen diese Projekte umgesetzt wer-
den, muss die Schuldengrenze von 40 
auf 70 Millionen Franken angehoben 
werden. Spätestens ab 2030 müssten 
greifende Massnahmen auf der Aus-
gabenseite getroffen werden, um die 
Schuldengrenze allmählich wieder 
zu senken. Andernfalls könnte eine 
Erhöhung der Steueranlage wieder 
zum Thema werden. «Wie ich immer 
sage, ich bin nicht gegen Investitio-
nen. Die Frage ist halt, was können 
wir in welchem Jahr umsetzen. Aber 
ich bin zuversichtlich, dass wir den 
‹Rank› finden werden», sagt Stephan 
Zingg. � AW

Die vollständigen Unterlagen 
können auf www.worb.ch ein-
gesehen oder heruntergeladen 
werden.

Stephan Zingg und Anita Begert-Ammon bei der Präsentation von Budget und 
Finanzplan. � Bild: AW

Jetzt online: 
worberpost.ch
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Sicherheit beginnt mit 
Hinsehen
Am 1. August 2026 habe ich in-
folge einer Rochade im Gemein-
derat das Departement Sicherheit 
übernommen. Gerne nutze ich 
die Plattform des Politforums, um 
zwei Schwerpunkte zu erläutern, 
die mir im Departement Sicher-
heit ein wichtiges Anliegen sind. 
Grundsätzlich ist mir wichtig, dass 
Worb krisenfest ist und im Alltag 
noch sicherer wird. Wir leben in 
einer Zeit, in der vieles selbst-
verständlich funktioniert. Strom 
kommt aus der Steckdose, Wasser 
aus dem Hahn, die Strassen sind 
befahrbar und Hilfe ist im Notfall 
schnell zur Stelle. Doch was pas-
siert, wenn diese Selbstverständ-
lichkeiten plötzlich nicht mehr 
funktionieren? Ein länger dau-
ernder Stromausfall, ein schweres 
Unwetter, eine Überschwemmung 
oder ein anderes grösseres Ereig-
nis kann unsere Gemeinde innert 
kurzer Zeit vor erhebliche Heraus-

Mitte August informierte die 
Schulleitung Rüfenacht darüber, 
dass die Basisstufe in Vielbrin-
gen wahrscheinlich so nicht wei-
tergeführt werden kann. Der An-
stoss kam nicht aus der Gemeinde 
selbst, sondern ist Teil eines offizi-
ellen kantonalen Vorgangs. Diese 
Nachricht hat verständlicherweise 
für Unruhe gesorgt, besonders bei 
den betroffenen Eltern und Fami-
lien. Eine engagierte Elterngruppe 
setzt sich bereits intensiv mit der 
Situation auseinander und bringt 
wichtige Fragen auch in die politi-
sche Diskussion ein. Der Kontakt 
zum Gemeinderat wurde bereits 
gesucht.
Ich äussere mich an dieser Stelle 
bewusst aus meiner persönlichen 
Perspektive und nicht als offiziel-
les Statement im Namen der GLP. 
Als Einwohnerin von Worb, als 
Anwohnerin eines Aussenstand-
orts und als jemand, der sich auch 
politisch immer wieder für diese 
Ortsteile engagiert, ist mir diese 
Diskussion wichtig. Die politische 
Haltung der GLP zu dieser kon-
kreten Situation ist zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht abschlies-
send diskutiert.

Auch wenn die mögliche Schlies-
sung kein reiner Gemeindeent-
scheid ist, sollten wir uns in Worb 
damit auseinandersetzen, welche 
Bedeutung unsere Aussenstand-
orte langfristig haben. Aus mei-
ner Sicht ist es mühsam, dass die 
Grundsatzfrage zu den Schulaus-
senstandorten immer wieder von 
Neuem auf das politische Parkett 
kommt.
Dabei sollten wir nicht nur ein-
zelne Klassen oder Schuljahre 
betrachten. Auch die finanziellen 
Auswirkungen verdienen einen 
genaueren Blick. Ich habe Zweifel 
daran, dass die Schliessung eines 
Aussenstandorts automatisch zu 
wesentlichen Einsparungen führt. 
Kinder müssen andernorts unter-
richtet werden, Klassen und Pen-
sen verändern sich und zusätzliche 
Infrastruktur kann notwendig wer-
den. Gerade in Rüfenacht ist die 
räumliche Situation bereits heute 
angespannt.
Für mich geht die Diskussion aber 
darüber hinaus. Unsere attraktive 
Gemeinde besteht nicht nur aus ih-
rem Zentrum. Worb lebt von sei-
nen unterschiedlichen Ortsteilen 
und davon, dass auch ausserhalb 
der grösseren Zentren gute Bedin-
gungen für Familien bestehen.
Gerade weil unser Spielraum bei 
der Gemeindeentwicklung und 
beim zusätzlichen Wohnraum be-
grenzt ist, sollten wir den Wert 
der bestehenden Aussenstandor-
te nicht unterschätzen. Sie bieten 
Wohnraum, gewachsene Struktu-
ren und Lebensqualität. Ein wohn-
ortnahes Schulangebot trägt zu 
dieser Attraktivität bei.
Deshalb sollten wir Vielbringen 
nicht nur als Frage einer einzelnen 
Basisstufe betrachten. Es geht auch 
darum, welche Rolle unsere Aus-
senstandorte künftig spielen sollen 
und welche Infrastruktur wir dort 
erhalten wollen.
Diese Diskussion 
sollten wir nicht nur 
in Vielbringen, son-
dern generell breit 
führen: sachlich, 
transparent und mit 
Blick auf die ganze 
Gemeinde.
� Daniela Spahr,
� Mitglied Parlament

worb.grunliberale.ch 

klar.worb

Wie viel soll unsere 
Regierung verdienen?
An der Sitzung vom 7. September 
2026 hat das Parlament die Än-
derung des Personal- und Behör-
denreglements beraten. Haupt-
streitpunkt bei diesem trocken 
klingenden Thema war eine An-
passung bei der Entschädigung 
der Gemeinderäte und des Ge-
meindepräsidenten.
Es war grundsätzlich unbestrit-
ten, dass die Entschädigung 
der Mitglieder des Gemeinde-
rats erhöht werden soll. Damit 
soll der grossen Verantwortung 
besser Rechnung getragen, die 
Teuerung der letzten Jahre aus-
geglichen und das Machtgefälle 
zwischen Gemeinderat und Ge-
meindepräsidium ein Stück weit 
ausgeglichen werden. Auch die 
SP unterstützte diese Stossrich-
tung und schlug vor, die jährli-
che Grundentschädigung für ein 
Gemeinderatsmandat von 17 000 
auf 25 000 Franken zu erhöhen. 
Die Mehrheit des Parlaments er-
achtete eine Erhöhung auf 22 000 
Franken als genügend.
Um die dadurch entstehenden 
Mehrkosten teilweise auszuglei-
chen, hatte die SP gefordert, im 
Gegenzug den Lohn für das Ge-
meindepräsidium zu senken. Die 
beantragte Herabstufung um 
zwei Gehaltsklassen der kanto-
nalen Gehaltsordnung hätte eine 
Reduktion des Lohnes von rund 
10 % bedeutet, wäre aber immer 
noch im Rahmen vergleichba-
rer Gemeinden gelegen. Doch 
die bürgerlichen Parteien woll-
ten davon nichts wissen. Damit 
bleibt bei der Entschädigung des 
Gemeindepräsidenten alles beim 
Alten.
Die SP-Fraktion ist überrascht, 
dass die bürgerlichen Parteien 
keinerlei Interesse 
an einer Einspar-
möglichkeit ge-
zeigt haben. Wir 
sind gespannt, was 
das für die anste-
hende Budget-De-
batte bedeutet.
� Adrian Hodler,
� Mitglied Parlament,
�Präsidium Aufsichtskommission, 
 � Co-Präsident SP Worb

Worb: hitzebeständig 
und klimafreundlich
Die Klimakrise bestimmt den 
Worber Sommer: 45 Hitzetage 
heizen Gebäude auf, dörren Fel-
der aus und lassen die Wälder ver-
trocknen. Gleichzeitig hat sich der 
Wasserbedarf im Juni verdoppelt, 
während die Hauptquelle unserer 
Wasserversorgung nur die Hälfte 
liefert. Deshalb braucht Worb jetzt 
wirksame Massnahmen gegen 
Hitze und Trockenheit und eine 
nachhaltige Energieversorgung.
Die Eindämmung der globalen 
Erwärmung auf 1,5 Grad ist kaum 
mehr erreichbar, jedes Zehntel-
grad treibt sie weiter an. Wir müs-
sen schleunigst wegkommen von 
fossiler Energie, Methan reduzie-
ren und CO² auf netto Null brin-
gen. Die Schweiz verantwortet 1% 
der weltweiten Emissionen und 
muss vorangehen. Klimaschutz ist 
die klügste Zukunftsinvestition.
Worb tut etwas: Netto-Null 2040 
für Gemeindebauten und der An-
schluss von Verwaltung und Schu-
len an den Wärmeverbund sind 
wichtige Impulse. Auch die Be-
grünungsprojekte am Bahnhof-
platz, am Dorfplatz Rüfenacht und 

www.gruene-worb.ch

www.spworb.ch

Worb soll sich entwi-
ckeln können
Worb hat gute Voraussetzun-
gen. Die Gemeinde ist attraktiv, 
gut erschlossen und bietet vieles, 
was man sich für ein gutes Leben 
wünscht. Gleichzeitig stehen wir 
vor der Frage, wie sich Worb wei-
terentwickeln soll. Klar ist schon 
jetzt, dass eine sinnvolle inne-
re Verdichtung hier dazugehört. 
Wenn bestehende Siedlungsgebie-
te besser genutzt werden können 
und dabei neuer Wohnraum ent-
steht, ist das grundsätzliche eine 
gute Sache. Da Wohnraum nach 
wie vor grosse Nachfrage hat, 
müssen wir solche Entwicklungen 
möglichst einfach ermöglichen. 
Dabei muss man sich fragen, wie 
viel Regulierung dabei notwendig 
ist. Für Bauprojekte gibt es heute 
zahlreiche Vorschriften und An-
forderungen. Viele davon haben 
ihre Berechtigung. Mit zusätz-
lichen Vorgaben steigt aber der 
Planungsaufwand, das kostet Zeit 
und Geld, und diese Kosten müs-
sen am Ende von jemandem getra-
gen werden.
Ich bin überzeugt, dass die Ge-
meinde bei der Entwicklung von 
Wohnraum auf einen freien Markt 
setzen muss. Wenn mehr Wohn-
raum entstehen kann, steigt die 
Auswahl, und der Preisdruck 
sinkt. Das hilft Familien, jungen 
Menschen und auch älteren Perso-
nen, die eine passende Wohnung 
suchen.
Das bedeutet nicht, dass in Worb 
einfach möglichst viel gebaut wer-
den soll. Die Entwicklung muss 
auch zu unseren verschiedenen 
Ortsteilen passen. Ortsbild, Schu-
len, Verkehr und Infrastruktur ge-
hören in die Gesamtbetrachtung. 
Wir müssen aber bestrebt sein, 
gute Projekte nicht durch immer 
strengere Anforderungen und 
Auflagen unnötig zu erschweren.
Für mich gehört zur Lebensqua-
lität auch die Frage, was wir uns 
als Gemeinde leisten können. 
Wer Steuern bezahlt, darf erwar-
ten, dass Worb dafür ein gutes 
und verlässliches Angebot bietet. 
Gleichzeitig müssen wir bei unse-
ren Ausgaben die Augen gut auf-
machen. Nicht alles, was wünsch-
bar ist, ist auch notwendig oder 
langfristig finanzierbar.
Denn am Ende geht es nicht darum 
möglichst viel zu regeln. Es geht 
darum, Worb als le-
bendige und attrak-
tive Gemeinde für 
heute und für unse-
re Kinder attraktiv 
zu erhalten.
� Bruno Fivian, 
� Gemeinderat Departement Bau

www.svpworb.ch

forderungen stellen. Ich möchte 
deshalb, dass Worb für solche Si-
tuationen sehr gut vorbereitet ist. 
Worb soll in einer ausserordent-
lichen Lage rasch erkennen kön-
nen, was passiert, welche Auswir-
kungen zu erwarten sind, welche 
Entscheide anstehen und wer für 
deren Umsetzung verantwortlich 
ist. Eine moderne Gemeinde muss 
nicht nur effizient funktionieren, 
wenn alles normal läuft. Sie muss 
insbesondere dann funktionieren, 
wenn die normalen Abläufe nicht 
mehr funktionieren. Das Regiona-
le Führungsorgan Worb-Bigenthal 
leistet hier bereits wichtige und 
sehr gute Arbeit. Darauf möch-
te ich aufbauen und sicherstellen, 
dass die Arbeit dieses überkom-
munalen Führungsorgans mit al-
len Sicherheitsorganen und Füh-
rungsebenen unserer Gemeinde 
bestens synchronisiert ist. Das ist 
der eine Schwerpunkt. Der andere, 
mir wichtige Schwerpunkt ist die 
Sicherheit im Alltag. Hier möchte 
ich die Bevölkerung einbeziehen. 
Denn Sicherheitsprobleme und 
Unsicherheiten kennt oft niemand 
besser als diejenigen, die täglich 
vor Ort sind. Ein Elternteil, das 
jeden Morgen mit seinem Kind 
den Schulweg geht. Eine Jugend-
liche, die abends von der Bushalte-
stelle nach Hause läuft. Eine ältere 
Person, die einen schlecht einseh-
baren Weg meidet. Vielleicht lau-
tet eine Rückmeldung: «Hier ist 
es abends schlecht beleuchtet.», 
«Hier fahren die Autos regelmäs-
sig zu schnell.», «Hier kommt es 
immer wieder zu Konflikten.» 
oder «Hier fühle ich mich nachts 
unwohl.»
Solche Hinweise möchte ich ernst 
nehmen. Mein Ziel ist es, Sicher-
heitslücken gemeinsam mit der Be-
völkerung systematisch zu identifi-
zieren. Ich verstehe Sicherheit nicht 
nur als Aufgabe von Polizei, Feu-
erwehr oder Verwaltung. Sicher-
heit entsteht dort, wo Behörden 
aufmerksam sind, wo Infrastruk-
tur funktioniert und wo die Bevöl-
kerung ihre Beobachtungen und 
Anliegen einbringen kann. Mein 
Anspruch für das Departement Si-
cherheit ist deshalb 
klar: Worb soll eine 
Gemeinde sein, die 
Risiken früh er-
kennt, Probleme 
ernst nimmt und 
Lösungen umsetzt.
� Elena Lanfranconi, 
� Gemeinderätin, 
� Vorsteherin Departement 
� Sicherheit

www.fdp-worb.ch

Partnerschaft mit  
einer Gemeinde in der 
Ukraine suchen 
Der Krieg in der Ukraine beschäf-
tigt uns seit Jahren. Neben der Un-
terstützung durch den Bund soll-
ten wir auch auf lokaler Ebene 
Verantwortung übernehmen. Part-
nerschaften zwischen Gemeinden 
in der Schweiz und in der Ukraine 
bieten dafür eine wertvolle Mög-
lichkeit. Die Gemeinde Worb hat 
während längerer Zeit eine Part-
nerschaft mit Edeleny, einer Ge-
meinde in Ostungarn, gepflegt. 

Solche Partnerschaften schaffen 
direkte Kontakte zwischen Men-
schen und ermöglichen konkrete 
Hilfe dort, wo sie gebraucht wird. 
Gemeinden können Erfahrungen 
austauschen, Vereine und Schulen 
miteinander vernetzen oder ge-
meinsame Projekte in den Berei-
chen Bildung, Kultur, Infrastruk-
tur und Wiederaufbau entwickeln.
Dabei geht es nicht nur darum, 
Hilfe zu leisten. Eine Partner-
schaft ist ein gegenseitiges Geben 
und Nehmen. Sie schafft Verständ-
nis, Freundschaften und langfris-
tige Verbindungen zwischen den 
Menschen. Gerade in schwierigen 
Zeiten kann dieses Zeichen der So-
lidarität für eine ukrainische Ge-
meinde von grosser Bedeutung 
sein.

Solidarität darf nicht nur ein Wort 
bleiben. Eine Partnerschaft auf 
Gemeindeebene macht sie konkret 
und persönlich. Deshalb sollten 
wir diese Chance nutzen und die 
Zusammenarbeit mit Gemeinden 
in der Ukraine aktiv fördern.

Wir von der EVP ermutigen des-
halb die Gemeinde Worb, eine sol-
che Partnerschaft 
mit Unterstützung 
durch die Christli-
che Ostmission zu 
suchen und aufzu-
bauen. 
 � Silvia Moser,
� Mitglied Parlament

www.evp-worb.ch

der Bahnhofstrasse weisen in die 
richtige Richtung. Doch das reicht 
nicht. Worb muss dringend wider-
standsfähiger werden! 
Die Grünen laden alle ein, die 
wichtigsten Schritte jetzt konse-
quent anzupacken:
Wasserversorgung. Für Trocken-
perioden braucht Worb ein griffi-
ges Notfallkonzept, und der Was-
serverlust im Netz von 13 % muss 
gezielt reduziert werden.
Lokaler Hitzeplan. Hitze trifft 
zuerst die Verletzlichsten; ältere 
Personen, Kinder und draussen 
Arbeitende müssen besser ge-
schützt werden.
Schwammstadt-Prinzip. Plätze 
müssen konsequent entsiegelt und 
beschattet werden. Jedes Strassen-
projekt muss Kühlung durch Be-
grünung bringen.
Solaroffensive. Auf Gemeindege-
bäuden wird noch viel zu wenig 
Strom produziert. Auf die Eishalle 
und die öffentlichen Parkplätze ge-
hören Solaranlagen. Lokale Elekt-
rizitätsgemeinschaften (LEG) und 
die Strom-Speicherung müssen 
vorangetrieben werden.
Grüne Politik si-
chert Zukunft. Mel-
den Sie sich und 
gestalten Sie die Ge-
meinde Worb mit: 
gruene-worb.ch.
� Urs Gerber,
� Vizepräsident Grüne Worb

Reusser 
Innendekorationen AG

Laden Bärenzentrum
Bärenplatz 4
3076 Worb
Telefon 031 832 54 60

www.reusser-ag.ch

Vorhänge
Geschenkideen
Bodenbeläge

Inserat-Reusser-52x100.indd   5 22.03.15   12:39
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Jetzt online: 
worberpost.ch

MO, 28. September – FR, 2. Oktober
Zirkuswunder Rüfenacht
Mach mit beim Zirkus Wunderplun-
der und tauche eine Woche lang in die 
Welt des Zirkus ein und lerne Diszip-
linen wie Akrobatik, Jonglage, Clow-
nerie und Balanceakte kennen. Die 
Zirkuswoche endet mit einer grossen 
Zirkusshow! Weitere Infos unter ju-
gendarbeit-worb.ch
Für Kinder und Jugendliche von der  
1. bis zur 9. Klasse

MO, 5. Oktober – SO, 11. Oktober
FerienSpass
Weitere Infos auf der Homepage
In und um die Gemeinde Worb
Kindergarten – 9. Klasse

MI, 14. Oktober, 14 – 17 Uhr
Kinderanimation
Inklusive selbstgemachtem z’Vieri!
Robispielplatz Rüfenacht
Alle sind willkommen

SA. 17. Oktober, 9–13 Uhr
50 Jahre Jugendarbeit Worb 
& Zügelbrunch
Gemeinsam feiern wir 50 Jahre Ju-
gendarbeit Worb mit einem offerierten 
Brunch und dem Umzug des Spychers.
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Alle sind willkommen

MI, 21. Oktober, 14 – 17 Uhr
Kinderanimation
Robispielplatz Rüfenacht
Alle sind willkommen

MI, 21. Oktober, 14 – 17 Uhr
Modi*Treff
Wir planen, kochen, essen gemeinsam – 
und du bestimmst, was sonst noch läuft! 
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Modis* der 3. – 9. Klasse
*Das Sternchen verdeutlicht, dass hin-
ter den Begriffen Modi* Mädchen* & 
Frau* verschiedenste Identitäten ste-
hen können.

FR. 23. Oktober, 16.30 – 18 Uhr
BoulderTreff
Egal, ob du den Bouldersport kennen-
lernen möchtest oder schon lange boul-
derst – im Bouldertreff erwarten dich 
Spiel, Spass und ein spielerischer Zu-
gang zum Klettern. Komm vorbei, wir 
freuen uns auf dich.
Weitere Infos unter www.jugendarbeit-
worb.ch/angebote/bouldertreff
BoulderWorb
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Schüler*innen der 1. – 9. Klasse (ältere 
Jugendliche auf Anfrage)

FR, 23. Oktober, 19 – 22 Uhr
JugendTreff
Komm im Freizeithaus vorbei zum 
Chillen, Musik hören, z’Nacht kochen, 
Feuer machen, Werwölferle und wor-
auf du sonst noch Lust hast.
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Oberstufenschüler*innen

MI, 28. Oktober, 14 – 17 Uhr
Kinderanimation
Robispielplatz Rüfenacht
Alle sind willkommen

Bestelle bei uns bis ende Jahr
einen Leiterwagen und
gestalte ihn passend zu
deinem Kostüm. Nimm am
Wettbewerb teil und gewinne
einen kleinen Preis! Der
Wagen ist für dich kostenlos
und du darfst ihn danach
behalten. Preisverleihung: 
17:30 Uhr, Bärensaal Worb

Noch keine Gruppe? Mach
beim gemeinsamen

Fasnachtswagen mit!
Das OK der Kinderfasnacht
koordiniert den Bau eines

Fasnachtswagens.
Interessiert? Dann melde

dich:
079 940 61 80

OK Kinderfasnacht Worb 
info@jugendarbeit-worb.ch, 079 940 61 80
www.jugendarbeit-worb.ch/angebote/kinderfasnacht

Gestalte deinen
Fasnachtswagen!

Für die Worber Kinderfasnacht 
am Samstag, 06. Februar 2027
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Feuerwehr Worb

Feuerwehr-Information 
mit Rekrutierung 2026
Die Feuerwehr Worb sucht per 1. Januar 2027 Frauen und Män-
ner im Alter zwischen 19 und 47 Jahren, welche sich für den Feu-
erwehrdienst interessieren.

Wir laden Sie daher herzlich ein, 
am Montag, 19. Oktober 2026 
um 20 Uhr im Feuerwehrma-
gazin an der Neufeldstrasse 
2, 3076 Worb, an unserem all-
jährlichen Informationsabend 
teilzunehmen. Sie erhalten an 
diesem unverbindlichen Anlass 
Informationen zum freiwilligen 
Feuerwehrdienst und einen ex-
klusiven Rundgang durch unser 

Feuerwehrmagazin, bei dem Sie 
unsere moderne Infrastruktur 
kennenlernen.

Wir sind Feuer und Flamme! 
Und Sie?
Für weitere Informationen: 
www.feuerwehrworb.ch

� Abteilung öffentliche Sicherheit

Alertswiss

Im Notfall gut infor-
miert – Warnungen di-
rekt aufs Smartphone

Die Alertswiss-App informiert 
die Bevölkerung bei Katastrophen 
und Notlagen über wichtige War-
nungen, Gefahren und Verhaltens-
empfehlungen in der Schweiz  – 
direkt aufs Smartphone.
Die kostenlose App ist für iOS 
und Android erhältlich und kann 
im App Store sowie im Google 
Play Store heruntergeladen wer-

den. Auf Wunsch können auch 
standortbezogene Meldungen 
als Push-Nachrichten empfangen 
werden.

Weitere Informationen unter 
www.alertswiss.ch

� Abteilung öffentliche Sicherheit

Infos und Agenda unter 
www. jugendarbeit-worb.ch 
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frauenverein
gemeinsam . gemeinnützigworb
Schulhausstrasse 1d . 3076 Worb 

Kuvert C5.indd   1 12.05.16   07:33

Brockenstube
Schulhausstrasse 1 d
Annahme und Verkauf:
Mittwoch, 30. Sep.� 14 bis 16 Uhr
Samstag, 3. Okt.� 9 bis 12 Uhr
Freitag, 9. Okt.� 17 bis 19 Uhr
Mittwoch, 14. Okt.� 14 bis 16 Uhr
Samstag, 17. Okt.� 9 bis 12 Uhr
Freitag, 23. Okt.� 17 bis 19 Uhr
Mittwoch, 28. Okt.� 14 bis 16 Uhr
Auskunft (für Waren): 
Dolores Rossetti� Tel. 079 383 15 65
Nicole Bocherens� Tel. 079 425 01 33

Rüfenacht (Schulhaus) 
Telefon 031 838 06 44
Montag� 15 bis 18 Uhr
Dienstag� 15 bis 18 Uhr
Donnerstag� 15 bis 18 Uhr
Samstag� 9 bis 12 Uhr

www.bibliothekruefenacht.ch

Worb (Bärenplatz 4, 
Bären-Zentrum) 
Telefon 031 839 03 68
Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag � 15 bis 18 Uhr
Samstag � 10 bis 15 Uhr

Bibliotheken

Die Worber Post 
online lesen 

unter worber-
post.ch

JUB IL A RE

80-jährig werden
am 5. Oktober

Hans Gäumann, Schlosswil
am 8.  Oktober

Ruth Blaser, Worb
am 13. Oktober

Madeleine Nyffenegger, Worb
am 14.Oktober

Erika Messerli, Rüfenacht
am 15. Oktober

Hanna Rosmarie Scala, Worb
am 18. Oktober

Urs Tännler, Worb
am 19. Oktober

Theresia Schwegler, Worb
am 25. Oktober

Martin Stübi, Worb
am 26. Oktober

Katharina Kilchenmann, Worb
am 27. Oktober

Susanna Däppen,  Rüfenacht

90-jährig werden
am 22. Oktober

Erika Lüthi, Worb
am 23. Oktober

Hanna Geiger, Rüfenacht

Der Gemeinderat gratuliert

VER A NS TALT UN GSK AL ENDER

Oktober 2026
Sonntag, 4. Oktober 2026, 
Bahnhofstrasse 5 (18 – 19 Uhr)
Pilzkontrolle – Gemeindeverwal-
tung Worb, öffentliche Sicherheit
Mittwoch, 7. Oktober, 
Bahnhofstrasse 5 (18 – 19 Uhr)
Pilzkontrolle – Gemeindeverwal-
tung Worb, öffentliche Sicherheit
Sonntag, 11. Oktober 2026, 
Bahnhofstrasse 5 (18 – 19 Uhr)
Pilzkontrolle – Gemeindeverwal-
tung Worb, öffentliche Sicherheit
Mittwoch, 14. Oktober, 
Bahnhofstrasse 5 (18 – 19 Uhr)
Pilzkontrolle – Gemeindeverwal-
tung Worb, öffentliche Sicherheit
Sonntag, 18. Oktober 2026, 
Bahnhofstrasse 5 (18 – 19 Uhr)
Pilzkontrolle – Gemeindeverwal-
tung Worb, öffentliche Sicherheit

Montag, 19. Oktober, 
Pfarrei St. Martin (9 – 11 Uhr)
Rückenübungen ohne Hilfsmittel – In-
terkultureller Treffpunkt für Frauen
Mittwoch, 21. Oktober 2026, 
Bahnhofstrasse 5 (18 – 19 Uhr)
Pilzkontrolle – Gemeindeverwal-
tung Worb, öffentliche Sicherheit 
Mittwoch, 21. Oktober 2026, 
Chino Worb (19.30)
Was wäre, wenn…? – Diana Wäl-
ti, Bestatterin, Trauerrednerin und 
Dozentin 
Freitag, 23. Oktober 2026, 
Kirchgemeindehaus Rüfenacht 
(18 Uhr)
Heimatabe – Trachtengruppe und 
Jodlerdoppelquartett Worb

Sonntag, 25. Oktober 2026, 
Bahnhofstrasse 5 (18 – 19 Uhr)
Pilzkontrolle – Gemeindeverwaltung 
Worb, öffentliche Sicherheit 
Mittwoch, 28. Oktober 2026, 
Bahnhofstrasse 5 (18 – 19 Uhr)
Pilzkontrolle – Gemeindeverwaltung 
Worb, öffentliche Sicherheit
Donnerstag, 29. Oktober 2026, 
Bärensaal (13 – 20 Uhr)
Börse – Frauenverein Worb
Freitag, 30. Oktober 2026, 
Bärensaal (8 – 20 Uhr)
Börse – Frauenverein Worb
Samstag, 31. Oktober 2026, 
Bärensaal (8 – 14 Uhr)
Börse – Frauenverein Worb

Chinoprogramm
30. September – 28. Oktober

031 839 58 68, info@chinoworb.ch, chinoworb.ch

SEPT. 15.00 Uhr 17.00 Uhr 20.00 Uhr

Mi 30. filmclub: Der Held vom Bahnhof 
Friedrichstrasse (D)

Oktober

Fr 2. 111 - ECHOES FROM HALIFAX  
(OV/d/f)

Sa 3. 111 - ECHOES FROM 
HALIFAX (OV/d/f)

111 - ECHOES FROM HALIFAX  
(OV/d/f)

So 4. Shaun das Schaf -  
Spuk im Kürbisfeld (D)

19:00 Uhr 
111 - ECHOES FROM HALIFAX  
(OV/d/f)

Mo 5. 111 - ECHOES FROM HALIFAX  
(OV/d/f)

Fr 9. Vaterland (D)

Sa 10. Vaterland (D) Vaterland (D)

So 11. Shaun das Schaf -  
Spuk im Kürbisfeld (D)

19:00 Uhr 
Vaterland (D)

Mo 12. Vaterland (D)

Mi 14. Filmnachmittag: 
Heldin (D)

Fr 16. Alte Liebe (D)

Sa 17. chino-Lisme:  
Alte Liebe (D)

Alte Liebe (D)

So 18. Shaun das Schaf -  
Spuk im Kürbisfeld (D)

19:00 Uhr
Alte Liebe (D)

Mo 19. Alte Liebe (D)

Do 22. chino-Kultur:  
«Liebi u Läbe». Mundartlieder

Fr 23. Frank & Louis (E/df)

Sa 24. Frank & Louis (E/df) Frank & Louis (E/df)

So 25. Shaun das Schaf -  
Spuk im Kürbisfeld (D)

19:00 Uhr
Frank & Louis (E/df)

Mo 26. Frank & Louis (E/df)

Mi 28. filmclub:  
The Sheep Detectives (E/df)

Unsere nächsten Veranstaltungen

Ab Oktober, Veranstaltungsorte und 
-daten in den Schaukästen oder im 
Internet.

Französisch,  
Englisch, Italienisch 
oder neu auch  
Spanisch
Es gibt je eine Gruppe, die sich alle 
zwei Wochen trifft, um gemein-
sam unter kompetenter Leitung 
die jeweilige Sprache zu sprechen, 
zu lesen, Grammatik zu repetie-
ren und Interessantes über die Kul-
tur des Landes zu erfahren (keine 
Anfänger*innen).

Mi, 14. Oktober 2026 15 Uhr
chinoworb

Heldin (DE) 
Regie: Petra Biondina Volpe / 2025

Die Pflegefachkraft Floria arbei-
tet mit grosser Hingabe und Pro-
fessionalität in der Chirurgie eines 
Schweizer Krankenhauses. Die har-
te Realität des Jobs lässt sich nicht 
immer mit den Idealvorstellungen 
in Einklang bringen. Insbesondere 
nicht an Tagen wie dem, als auf der 
ohnehin unterbesetzten Station eine 
Kollegin ausfällt. Trotz aller Hektik 
umsorgt Floria ihre Patienten für-
sorglich und routiniert. Doch dann 
unterläuft ihr ein verhängnisvoller 
Fehler und ein Wettlauf gegen die 
Zeit beginnt.

Eintrittspreise: 
AHV-Bezüger Fr. 14.–/ 
Übrige Erwachsene Fr. 17.–. 

Die Veranstaltungen sind öffentlich. 
Sie sind willkommen, auch wenn 
Sie nicht Mitglied des VSeSe Worb 
sind!

Schätzwettbewerb am 
Generationenfest

1. Platz: Esther Feller, Boll
2. Platz: Andrea Walz, Worb
3. Platz: Bruno Frautschi, Worb
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Interessengemeinschaft 
Worber Geschichte
Fotografie 1905 
(Robert Ochsenbein)

Torfgewinnung in der Gemeinde
Torf als Brennstoff wurde in der 
Schweiz seit Anfang des 18. Jahr-
hunderts verwendet. In der Regel 
wurde er von Hand gestochen und 
in ziegelförmigen Soden an der Luft 
getrocknet. Der Energiebedarf der 
wachsenden Bevölkerung und der 
expandierenden (Proto-)Industrie 
steigerte den Torfabbau in der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Am 
häufigsten wurde Torf zu Heizzwe-
cken im Haushalt verwendet. Aber 
auch das Gewerbe nutzte den Roh-
stoff, was die Übernutzung der Wäl-
der etwas milderte.
Im Wikertswilmoos stachen 1918 
insgesamt 20 Privateigentümer gut 
5000 Ster Torf pro Jahr (also rund 
5000 Kubikmeter). Im benachbar-

ten Änggisteimoos gehörte der Fir-
ma Siegenthaler & Schneiter eine 
Fläche von 34,4 ha, auf der pro Jahr 
rund 1000 Tonnen Torf für die Hei-
zung der Filzfabrik gewonnen wur-
den.
Wegen der Energieknappheit kam es 
während den beiden Weltkriegen zur 
Wiederaufnahme des Torfabbaus zu 
Heizungszwecken. Die Torfsteche-
rei nahm nach 1945 erneut stark ab 
und das Material wurde nur noch im 
Gartenbau verwendet. Die 1987 an-
genommene Volksinitiative «Zum 
Schutz der Moore – Rothenthurm- 
Initiative» verbietet den Torfabbau. 
Heute erinnern im Gelände nur noch 
einige alte Torfschuppen, welche zur 
Trocknung und Lagerung dienten, 
an den Torfabbau. Ein solcher wurde 
auch andernorts in der Gemeinde bis 
ins 20. Jahrhundert hinein betrieben 
(z. B. im Vilbringemoos).
� IG Worber Geschichte

Vis-à-vis mit Nikoletta Csaba
World-Nomad-Games-Bogenschützin
Eigentlich erkenne ich sie sofort, als 
ich am Bahnhof die Treppen hochkom-
me. Da steht Nikoletta Csaba – und 
irgendwie sieht man ihr an, dass sie 
Bogenschützin ist. Vielleicht ist es die 
aufrechte Haltung, vielleicht die Ruhe, 
die sie ausstrahlt, oder etwas, das ich 
nicht in Worte fassen kann. Seit 1999 
lebt Nikoletta Csaba in der Schweiz. 
Inzwischen ist sie Schweizerin, ihre 
Wurzeln liegen in Ungarn. Seit einem 
Jahr ist Worb ihr Zuhause.
«Nach Worb bin ich gekommen, weil 
ich eine Lebensform gesucht habe, 
die zu mir passt. Und hier bin ich fün-
dig geworden. Wir leben zu zweit in 
einer WG. Wir geniessen sowohl die 
Gemeinsamkeiten als auch die Frei-
räume, die wir haben. Wir gärtnern 
beide sehr gerne, das verbindet uns. 
Was ich an Worb besonders schätze, 
ist die Nähe zur Natur und gleichzei-
tig die gute Verbindung nach Bern. 
Meine Freizeit verbringe ich mit Gärt-
nern, Nähen – und natürlich mit Bo-
genschiessen.
Meine Geschichte mit Pfeil und Bogen 
begann 2019 auf einem Mittelalter-
markt. Dort habe ich das Bogenschies-
sen entdeckt – eigentlich würde ich so-
gar eher sagen: Das Bogenschiessen 
hat mich gefunden. Von Anfang an 
habe ich mich damit wohlgefühlt und 
schnell gemerkt, dass ich eine gewisse 
Begabung dafür habe. Noch etwas an-
deres begann sich durch diesen Sport 
zu verändern: mein Verhältnis zu mei-
ner eigenen Herkunft. Spannend finde 
ich, dass durch das Bogenschiessen 
mein Interesse und mein Zugang zu 
meiner Herkunft und meinen Wurzeln 
erwacht sind. Vorher in meinem Leben 
hat mich das überhaupt nicht interes-
siert.
Diese Verbindung von Sport, Tradition 
und Kultur führte mich nun bis nach 
Kirgisistan. Bei den 6. World Nomad 
Games 2026 durfte ich die Schweiz im 
traditionellen Bogenschiessen vertre-
ten. Die World Nomad Games bedeu-
ten mir viel mehr als nur einen Sport-
wettkampf. Sie verkörpern für mich 
kulturelle Vielfalt, lebendige Traditio-
nen und eine tiefe Verbundenheit mit 
der Natur. Es war mir eine grosse Ehre, 
die Schweiz im traditionellen Bogen-

schiessen zu vertreten und damit auch 
eine Brücke zwischen den Kulturen zu 
schlagen. Besonders stark habe ich 
dort auch meine ungarischen Wurzeln 
gespürt. Die Begegnungen mit Men-
schen aus Kirgisistan, Kasachstan, 
der Türkei und anderen Ländern mit 
einer alten Steppen- und Nomaden-
kultur haben in mir viel Vertrautes an-
gesprochen. Was mich in Kirgisistan 
besonders berührt hat, war dieses un-
erwartete Gefühl von Vertrautheit und 
Zuhause-Sein. Die Gastfreundschaft, 
die Gemeinschaft, die Nähe zur Natur 
und die Selbstverständlichkeit, mit der 
Traditionen noch gelebt werden, ha-
ben mich sehr beeindruckt.
Angemeldet war ich für eine Diszi-
plin über 40 Meter auf eine Scheibe 
mit 50 Zentimetern Durchmesser. Das 
habe ich gut gemeistert, von 80 Teil-
nehmerinnen im internationalen Teil-
nehmerfeld erreichte ich den 45. Rang. 
Das Ergebnis des Wettkampfes ist ei-
gentlich nur ein Teil der Geschich-
te. Viel wichtiger war das Erlebnis 
selbst: Menschen aus verschiedenen 
Ländern, unterschiedliche Traditio-
nen, Hilfsbereitschaft.
Zurück in der Schweiz muss ich mich 
nun erst einmal etwas erholen. Lan-
ge werde ich mich allerdings nicht 
ausruhen. Ich arbeite selbständig als 
Physiotherapeutin in einer Gemein-
schaftspraxis im Kirchenfeld. Gleich-
zeitig bin ich dabei, einen weiteren 
Bereich aufzubauen: das therapeuti-
sche Bogenschiessen. Noch fehlt mir 
dafür der geeignete Ort. Aber ich 
bin mir sicher, dass er mich finden 
wird, wenn die Zeit dafür reif ist. Für 
mich ist dabei nicht das Bogenschie-
ssen an sich ‹heilsam›. Der Bogen ist 
vielmehr ein Medium. Die Arbeit mit 
ihm kann einen Raum für Selbster-
fahrung und Selbsterkenntnis öffnen.                                                                           
Der Bogen gibt eine sehr unmittelba-
re Rückmeldung: Wie stehe ich da? 
Wie gehe ich mit Spannung um? Kann 
ich loslassen? Was geschieht mit mir, 
wenn ich treffe – und was, wenn ich 
nicht treffe? Durch die Verbindung 
von Körperwahrnehmung, Konzentra-
tion und innerem Erleben können eige-
ne Muster sichtbar und spürbar wer-
den. Als Physiotherapeutin bringe ich 
dabei mein Wissen über Körper, Be-
wegung und Wahrnehmung mit. Viel-
leicht ist genau das auch der Grund, 
weshalb mich dieser Sport so faszi-
niert. Es geht um Konzentration, um 
Körpergefühl und um den richtigen 
Moment. Um Loslassen, Vertrauen – 
und gleichzeitig darum, ein Ziel nicht 
aus den Augen zu verlieren.
Mein nächstes Ziel steht bereits fest: 
die 7. World Nomad Games 2028 in 
Kasan, in der russischen Republik Ta-
tarstan. Wenn es möglich ist, möchte 
ich auf jeden Fall wieder teilnehmen.»

� Aufgezeichnet von
� RAHEL VON DER DECKEN
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Der Ultratrail-Läufer HANSJÖRG 
GOSTELI hat am Engelberg Trail 
am 22. August 2026 erneut eine 
Bestleistung gezeigt. Die 102 km 
und 5578 Höhenmeter bewältigte er 
in 18 Stunden und 25 Minuten. In der 
Gesamtwertung erreichte er den 24. 
Rang, in seiner Altersklasse Ü50 hat 
er mit grossem Vorsprung gewonnen.

FRANZIKSA NIKLAUS aus Rü-
fenacht und ihre Schauspielkollegin 
Olivia Keller – die Köpfe hinter dem 
Erzähltheater Auricula – präsentie-
ren ihre dritte Produktion. Mit ihrem 
ureigenen Mix aus Erzählung, Mu-
sik und Schattenspiel erzählen sie in 
«Glück gehabt» das Abenteuer von 
Selma und Junie; ein Märchen für 
Erwachsene. Premiere ist am 23. Ok-
tober 2026 im Kulturhaus VISAVIS, 
Bern. Tickets und Infos: www.thea-
terauricula.ch

Mit der Wiedereröffnung der Migros- 
Filiale Worb endete für Marktleite-
rin MIRJAM HIRSCHI eine ereig-
nisreiche Zeit. Die Herausforderun-
gen, die der Etappenumbau mit sich 
brachte, konnten dank Einsatzwillen, 
Flexibilität und Geduld der Mitar-
beitenden erfolgreich abgeschlossen 
werden. Durch den Umbau wirkt die 
Ladenfläche nun grösser, was bei der 
Kundschaft positiv aufgenommen 
wird.

Velo Schmutz

Wo Generationen aufs 
Velo steigen

120 Jahre Velo Schmutz: Zwischen Familiengeschichte, «Schmutzli» und 
E-Bikes zeigt sich, wie viel sich verändert hat – und wie viel geblieben ist.

Wer bei Velo Schmutz zur Tür her-
einkommt, steht erst einmal mitten 
zwischen Velos. Sie stehen dicht 
an dicht, alle auch eine riskante 
Anschaffung. Begrüsst werde ich 
herzlich und sofort per Du. Chrigu 
Schmutz kennt diese Räume seit sei-
ner Kindheit – er ist in diesem Haus 
aufgewachsen. Und auch mir ist der 
Name vertraut: Wer wie ich in der 
Region gross geworden ist, kam am 
«Schmutzli» kaum vorbei.
Die Geschichte beginnt lange vor 
der Eigenmarke. Als Ernst Schmutz 
1906 seine Velohandlung eröffnete, 
war auch das Fahrrad noch jung. Das 
Schrauben an den Rädern der fami-
lieneigenen Bäckerei hatte ihm das 
nötige Rüstzeug gegeben; eine Lehre 
zum Velomechaniker gab es damals 
noch nicht. Gleichzeitig wurde das 
Velo mehr als blosses Fortbewe-
gungsmittel. 1903 war erstmals die 
Tour de France ausgetragen worden, 
Renn- und Freizeitvelos kamen auf. 
Velo Schmutz war von Anfang an 
mittendrin.
120 Jahre später würde Ernst ein 
heutiges Velo wohl noch immer so-
fort erkennen: zwei Räder, Rahmen, 
Kette. Rundherum hat sich allerdings 
einiges getan. Spätestens mit dem E-
Bike hielten Motoren, Akkus und 
Elektronik Einzug in die Werkstatt. 
«Das Velo wird nie verschwinden», 
sagt Chrigu. Dafür sei es zu vielseitig 
– im Alltag, im Sport und als nach-
haltiges Verkehrsmittel.
Heute führt er den Laden mit seiner 
Frau Michèle. Beide gingen zunächst 
andere berufliche Wege: Chrigu mit 
einer Eventagentur, Michèle beim 
Radio. Eine Übernahme blieb aber 

immer eine Möglichkeit. Als Chri-
gus Vater Daniel ihnen den Betrieb 
anbot, mussten sie nicht lange über-
legen. Druck habe es nie gegeben, 
auch nicht in früheren Generationen. 
«Wenn man gezwungen ist, etwas zu 
tun, kann man es nicht mit Leiden-
schaft, Feuer und Herz machen.»
Mit Chrigu und Michèle kam auch 
das «Schmutzli». Der Name war fast 
unvermeidlich: Chrigu wurde ohne-
hin von vielen so genannt, und wo 
der Schmutzli seinen Esel hat, steht 
bei Schmutz der Drahtesel. Aus dem 
Wortspiel wurde eine Eigenmarke, 
die in der Region längst ihren Platz 
hat.
Persönlich bleibt es auch im Laden. 
Ein Velo müsse zur Person passen, 
sagt Chrigu. Seine offene Werkstatt 
vergleicht er mit der Küche eines 
guten Restaurants: Die Kundschaft 
soll sehen, wer an ihrem Velo arbei-
tet, Fragen stellen und ins Gespräch 
kommen. Auch Onlinekritik liest 
Chrigu selbst, bespricht sie im Team 
und antwortet darauf. Und manch-
mal steht am nächsten Tag statt einer 
Bewertung Kundschaft mit einem 
Kuchen vor der Tür.
So schliesst sich nach 120 Jahren ein 
Kreis: Grosseltern kommen mit ihren 
Enkelkindern in den Laden, weil sie 
selbst schon bei Schmutz ein Velo ge-
kauft haben. Für manche Kinder in 
der Region ist «Schmutzli» bis heute 
nicht einfach eine Marke – sondern 
synonym für ein gutes Velo.
� JOEL PROBST

www.schmutzli.ch

Chrigu (vorne Mitte) und Michéle Schmutz (Mitte links) mit dem Velo Schmutz 
Team. � Bild: S. Mathys


